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Deutſches Reich.
Halle a. S., 9. Jüni.

Handelsvertrag mit Rußland. Nachdem die Handels
vertragsverhandlungen mit land längere Zeit wpierrggen

weſen waren, ſind jetzt zwiſchen der deutſchen und z
egierung Erklärungen gewechſelt worden, um die Aufnahme

der noch ausſtändigen mündlichen Schlußverhandlungen zu
ermöglichen. Es ſteht zu hoffen, daß der Zuſammentritt der
beiderſeitigen g in Petersburg in Kürze erfolgen
wird und daß die Verhandlungen dort ihre endgültige Er
ledigung finden werden.

Zu den Landtagswahlen in Gotha. Bei den Wahl
männerwahlen zum Einzellandtag des Herzogtums wurden, wie
ſchon geſtern mitgeteilt, 12 Mitglieder der bürgerlichen Partei
und 5 Sozialiſten gewählt. Für Ruhla, wo das Ergebnis
noch ausſteht, iſt die Wahl eines Sozialiſten wahrſcheinlich.

Friedrichroda findet Stichwahl ſtatt. Die Wahl
beteiligung war überall ungemein rege.

Jm Seniorenkonvent des Reichstages teilte Präſident Graf
Balleſtrem mit, daß er mit dem Reichskanzler über die Vertagung des
Reichstages geſprochen und den Eindruck gewonnen habe, daß die
Fertigſtellung des Reblausgeſetzes, des Münzgeſetzes, des Entwurfs
betr. die Kaufmannsgerichte und der Kolonialbahnvorlagen erwartet

werde. Die Erledigung der Kolonialbahnvorlagen ſei eine conditio
ine qua non, Eventuell werde auch noch ein Nachtragsetat für die
letzten Sendungen nach Südweſtafrika zu verabſchieden ſein. Die Ver
tagung ſolle event. bis Mitte November dauern. Es heiße, auch Handels
verträge würden gleich nach der Vertagung den Reichstag beſchäftigen.

Der Seniorenkonvent des Abgeordnetenhauſes beriet die Ge
ſchäftslage des Hauſes und neigte zu der Anſicht, daß die Vertagung
der Seſſion im Anfang Juli und der Wiederzuſammentritt Anfang
Oktober zu befürworten ſei. Jn dieſem Sinue ſollen die Fraktionen
befragt werden, worauf der Seniorenkonvent zur endgiltigen Entſcheidung
am 10. Juni nochmals zuſammentritt.

Mit dem e des alten Abgeordnetenhauſes in der
die lrgetacte abgeriſ denen ſich u. a. der bungeſeel

Findet, der in der Entwickelung unſeres neuen Staatslebens eine ſo
deutende Rolle geſpielt hat. Das alte Abgeordnetenhaus iſt im
Jahre 1650 durch eine Erweiterung des Palaſtes des Staatskanzlers
Fürſten Hardenberg in der Leipzigerſtraße 75 entſtanden und
wurde proviſoriſch für die Sitzungen der zweiten Kammer be
ſtimmt. Ein bereits im Jahre 1859 notwendig gewordener Neu
oder Umbau wurde bis zum Jahre 1867 verſchoben, nachdem ſich im
Jahre zuvor durch Einverleibung der neuen Landesteile die Zahl der
Abgeordneten bedeutend vermehrt hatte. Der Sitzungsſaal wurde ver
längert und durch Hinzukauf des Nachbargrundſiückes ein neuer Anbau
errichtet. Vom Jahre 1868 bis 1870 tagte in dem Saale das Zoll-
rn und auch der Reichstag hielt dort bis zum Juni 1871 ſeine

itzungen ab. Jn den Jahren 1872, 1874 und 1875 fanden weitere
Umbauten ſtatt, ſo daß das alte Abgeordnetenhaus zu den ſchickſals
xreichſten Gebäuden Berlins gehört.

Zum Allgemeinen Berggeſetz. Die Kommiſſion des Abgeordneten
hauſes zur Vorberatung der Vorlage betr. die Ausdehnung einiger
Beſtimmungen des Allgemeinen Berggeſetzes auf die Arbeiten zur Auf
ſuchung von Stein und Kaliſalz und von Solquellen in der Provinz
Hannover hat in ihrer letzten Sitzung nach unweſentlicher Debatte den
Regierungsentwurf unverändert angenommen.

Ueber zollpflichtige Waren in Briefſendungen. Jm Verkehr
der Länder des Weltpoſtvereins iſt es verboten, in Brieſpoſtſendungen
Gegenſtände einzulegen, die im Beſtimmungslande zollpflichtig ſind.
Mit Rückſicht hierauf weiſt neuerdings die oſtpreußiſche Poſt an der
Grenze alle mit der Briefpoſt eingehenden Päckchen mit Anſichtspoſt
karten und ähnlichen Waren zurück. Derartige Gegenſtände können
nur mit der Paketpoſt verſendet werden.

Vom kaiſerlichen Hofe. Mittwoch morgens unter
nahmen der Kaiſer und die Kaiſerin einen Spazierritt. Von

Uhr ab hörte Se. Majeſtät den Vortrag des Chefs des
Zivilkabinetts Wirklichen heimen Rats Dr. v. Lucanus,
empfing um 11 Uhr in Audienz den Geſandten von Paraguay
Dr. Joſs Jvala in Gegenwart des Unterſtaatsſekretärs
Dr. v. Mühlberg, darauf räſidenten der Akademie der
Künſte Geheimen Regierungsrat Profeſſor Otzen, den Fürſten
Ferdinand Radziwill und ſeinen Sohn Januſch. Um 12/, Ühr
nahm er die Meldung des Kontreadmirals Grafen Baudiſſin
entgegen, der zur Frühſtückstafel befohlen wurde.

Perſonalnachrichten. Die „Oderzeitung“ erfährt aus angeblich
zuverläſſiger Quelle, daß der Landesdirektor der Provinz Branden
burg, Herr von Manteuffel, als Nachfolger des jetzigen Miniſters
des nnern für den Herbſt in Ausſicht genommen ſei.
Aehnliche Ankündigungen ſind ſchon öfter gemacht worden.
Nach anderſeitiger Meldung entbehren ſie jeder Begründung. Uebrigens
gilt die Stellung Hammerſteins als nicht erſchüttert. Der Herzog
von Ratibor fuhr mit den Mitgliedern des Allgemeinen deutſchen Jagd
ſchutzvereins nach Marienburg zur Beſichtigung des Schloſſes. Von
dort fuhr er über Elbing mit einem Sonderzuge nach Cadinen.

Ueber den Rückgang der deutſchen Zuckereinfuhr nach Kanada
infolge der von der kanadiſchen Regierung eingeführten Kampfzölle be
richten engliſche Blätter, in den neun Monaten Juli 1903 bis März
1904 ſeien nur 530 000 engliſche Pfund aus Deutſchland r Einfuhr
gelangt gegen 150 000 engliſche Pfund in den gleichen Monaten des
Fiskaljahres 1902/03. Der Rückgang iſt ein ſehr bedeutender und fällt
umſomehr ins Gewicht, als vor dem geuntges Zucker der wihtigt
Artikel der deutſchen Einfuhr nach da war. Anſtelle des
deutſchen Rübenzuckers dürfte in der Verſorgung des kanadiſchen Marktes

uptſächlich britiſcher Kolonialzucker getreten ſein. So iſt z. B. die
infuhr weſtindiſchen Zuckers von 40 auf 162 Millionen Pfund geſtiegen.

Bei den übrigen Waren ſcheint der Jmport aus Deulſchland weniger
nachgelaſſen zu haben. Jn den am 31. März 1904 beendigten neun
Monaten betrug die geſamte Einfuhr zollpflichtiger Waren aus Deutſchland
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nach Kanada 5,07 Millionen Doll. gegen 7,77 Millionen Doll. in der
gleichen Zeit des Vorjahres.

Die gewerblichen Arbeitseinſtellungen in Preußen. Die
„Stat. Korr.“ bringt ſoeben eine Veröffentlichung über die Streik
bewegung des vergangenen Jahres. Darnach fanden im Jahre 1903
in Preußen überhaupt 858 Arbeitseinſtellungen ſtatt gegen 626 im
Jahre 1902, 640 im Jahre 1901 und 944 im Jahre 1900, wovon
im Jahre 1903 841 und in den vorhergegangenen Jahren 614 bezw.
632 und 929 beendet wurden. Das letzte Jahr wies alſo erheblich
mehr Streiks als die beiden Vorjahre auf, erreichte aber nicht die Ziffer des
Jahres 1900. Die meiſten Arbeiterausſtände zählte im Jahre 1903
Berlin mit 26,6 vom Hundert, demnächſt von den Provinzen Branden
burg mit 17,3, Rheinland mit 14,5, Hannover mit 7,7, Sachſen mit
6,1, Weſtfalen mit 5,8 und Schleswig-Holſtein mit 5,1 vom Hundert
der Geſamtzahl, während in Hohenzollern gar keine vorgekommen ſind.
Von den einzelnen Gewerbegruppen war wie im Vorjahre am ſtärkſten
das Baugewerbe mit 36,4 vom Hundert beteiligt ihm folgen die
Jnduſtrie der Holz und Schnitzſtoffe mit 16,2 und die Metallverarbeitung
mit 12,1 vom Hundert, alsdann die Maſchineninduſtrie mit 6,5,
die Jnduſtrie der Steine und Erden, ſowie das Bekleidungs und
Reinigungsgewerbe mit je 4,3, die Textilinduſtrie mit 3,6 und das
Handelsgewerbe, ſowie die Lederinduſtrie mit je 2,8 vom Hundert auf
die übrigen Gewerbe entfielen zuſammen nur 11 vom Hundert. Die
bei weitem überwiegende Mehrzahl der Ausſtände waren Angriffsſtreiks.
Die Zahl der im Jahre 1903 von Arbeitseinſtellungen betroffenen Be
triebe überſteigt mit 4193 diejenige des Vorjahres (2585) ganz
erheblich, iſt aber ebenfalls weit geringer als die des Jahres
1900 (5494) dasſelbe iſt der Fall bezüglich der ſtreikenden Arbeiter,
deren Zahl im Jahre 1903 51 633 gegen 33 997 im Jahre 1902 und
82 510 im Jahre 1900 betrug. Von den geſamten von der Streik
bewegung betroffenen Betrieben wurden im Jahre 1903 1006 oder 24vom Kundert gegen 587 oder 22,7 vomHundert im Vorjahre durch die Aus

ſtände völlig ſtillgelegt. Ueber ein Fünftel der Streikenden war im Jahre
1903 wie 1902 kontraktbrüchig. Bei den Arbeitseinſtellungen wurden
von den ſtreikenden Arbeitern im Jahre 1903 nicht weniger als 1512,
im Jahre 1902 nur 846 Forderungen geſtellt, von denen in den beiden
in etwas mehr als die Hälfte Arbeitslohn und etwa ein

iebentel die Arbeitszeit betrafen. Was ſchließlich das Ergebnis der
Streiks anlangt, ſo war im Jahre 1903 nicht ganz deren Hälfte (im
Jahre 1902 annähernd drei Fünftel) gloig und nur etwas über
ein Fünftel hatte wie im Vorjahre vollen, Reſt teilweiſen Erfolg.

Dentſcher Reichstag.
o3. Sitzung vom 8. Juni, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Frhr. v. Stengel.
Die zweite Beratung der Münznovelle wird fortgeſetzt.
Abg. Oſel (Zentr.) tritt für Dreimarkſtücke ein. So wenig man

ſonſt jenſeits der Maingrenze die Preußen geliebt habe, ſo hätten doch
die preußiſchen Taler ſich alle ſüddeutſchen Herzen erobert, die Fünf
markſtücke ſeien aber wenig beliebt.

Bayeriſcher Bundesratsbevollmächtigter Ritter Dr. v. Burckhard:
Der bayeriſchen Regierung iſt nichts davon bekannt, daß den Süddeutſchen

ein Taler lieber iſt als fünf Mark. (Heiterkeit.) Es hat ſich bei uns
kein Bedürfnis nach einem Dreimarkſtück gezeigt, bei den öffentlichen
Zahlſtellen ſind gerade die Talerſtücke zuſammengelaufen. Wir können
deshalb in dem jetzigen Stadium der Talerprägung nicht zuſtimmen
und ich bitte Sie, die Regierungsvorlage wieder herzuſtellen. Stellt
ſich ein Bedürfnis mit der Zeit heraus, ſo können wir immer wieder
zum Talerſtück zurückgreifen.

Abg. Dr. Pachnicke (fr. Vgg.): Die Liebe zum Talerſtück beruht
oft auf ganz nebenſächlichen Momenten. Die Damen, die ihr niedliches
Portemonnaie auf den Taler eingerichtet haben (Heiterkeit), ſind über das
plumpe Fünfmarkſtück entſetzt. Glaubt der Vorredner vielleicht, wenn
er ſeine Börſe auf Reichstagsdiäten bereits eingerichtet haben ſollte,
daß er vier Fünfmarkſtücke erhalten wird Bei Leibe nicht, ihm wird
jedesmal ein blankes goldenes Zwanzigmarkſtück zuerkannt (Zuruf
links Na, na wenn es überhaupt Diäten geben wird. (Heiterkeit.)
Die Zurückziehung des Talers aus dem Münzverkehr iſt ja nicht ohne
Vorbilder. Gerade das ſilberne Zwanzigpfennigſtück erfreute ſich in
Süddeutſchland mehr als inniger Liebe. Es iſt ſehr bedauerlich, daß
im Jahre 1875 die Zurückziehung der Talerſtücke unterbrochen worden
iſt. Das geſchah aus Angſt vor Verluſten infolge des Sinkens der
Silberpreiſe, aber heute iſt der Verluſt viel größer.

Abg. Kirſch (Zent.) befürwortet unter lebhafter Polemik gegen den
Abg. Dr. Pachnicke die Beibehaltung des Talerſtückes unter der Annahme
der Beſchlüſſe der Kommiſſion. Die verbündeten Regierungen r
ſich die Sache nur noch überlegen und den Reichstagsbeſchluß zum
Geſetz erheben.

Abg. Raab (Wirtſch. Vgg.): Den Kreuzzeitungsariikel, der nebenden Dreimarkſtücken auch Drediginarl und Dreißigpfennigſtücke fordert,

kann man uns nicht in die Schuhe ſchieben, ſolche Pläne hat niemand
bisher gehabt oder geäußert. Mit der Annahme einer Reſolution bin
ich nicht einverſtanden Reſolutionen ſind ungeeignete Mittel am
ungeeigneten Objekt. Reſolutionen läßt ſich der Bundesrat ganze
Waſchkörbe voll entgegenbringen. Wir wollen die Forderung der
Talerſtücke in das Geſetz hineinſchreiben. Abg. Dr. Pachnicke hat
Währungsmomente in die Erörterung hereingetragen. Nun, in
den letzten dreißig Jahren iſt für die Goldwährung garnichts bewieſen,
warten wir nur einmal eine wirtſchaſtliche Kriſis ab, in der kein Menſch
mehr Wechſel, Papiergeld uſw. annimmt. Wo werden wir da mit
unſerem Goldvorrat bleiben Jn den Handelskammern ſitzen die Groß
kaufleute, von dieſer Seite erfährt die Regierung nichts von den
Wünſchen der kleinen Handelskreiſe. Jch ſtehe im Geſchäftsleben und
weiß, wie wenig beliebt das klobige Fünfmarkſtück iſt, auch bei dem
Arbeiter mit der ſchwieligen Fauſt. Der Taler iſt beliebt, er hat Lob
redner, die das e und das goldene Fünſmarkſtück
nicht hatte. (Lebhafter Beifall rechts.)

Abg. Sartorins (fr. Vp.) meint, die Beläſtigungen, die dem
Einzelnen durch einen Ueberfluß von Fünfmarkſtücken erwachſen, ſindfür eine Daſeinsbedingungen nicht ſo a x als die Durchbrechun

des wohldurchdachten Münzſyſtems. Jch bitte Sie, dem Antrage Ble
zuzuſtimmen.

Abg. Bartling (nl.): Für uns iſt die Beibehaltung oder Ab-
ſchaffung des Talers eine reine Zweckmäßigkeitsfrage. Die Mehrzahlmeiner Parteifreunde, die die Wünſche der Geſchäftskreiſe kennen gelernt

haben, insbeſondere die, die ſelbſt Löhne an Arbeitern zu zahlen haben,

ſind s Anſicht, daß die Beibehaltung des Dreimarkſtückes wünſchens

wert ſt.

Abg. Dr. Arendt (Rp.): Wenn wir in den letzten Jahren den
Kampf gegen die Goldwährung nicht in der alten Weiſe fortgeführt
haben, ſo geſchah das, weil ſich die tatſächlichen Umſtände geändert
haben Aenderungen, die nicht durch die Weisheit des Herrn Dr. Pach
nicke und die Herren der Goldwährung veranlaßt oder vorausgeſehen
worden ſind. Unſer prinzipieller Standpunkt iſt der alte geblieben
wir haben aber eine gewaltige Zunahme der Goldproduktion zu ver
zeichnen gehabt, angeſichts deren die Schädigungen durch die Gold
währung zurücktreten. Wir halten jetzt Waffenſtillſtand, aber die Zeit
des Krieges wird auch wieder kommen. Aber die Währungsfrage
ſcheidet hier völlig aus, wo es ſich um die Exiſtenz des Talerſtückes
handelt. Hier entſcheiden nur Zweckmäßigkeitsgründe. Wenn wir ein
Referendum über das Talerſtück veranſtalten könnten, ich bin Konißt
es ergäbe ſich eine erſchreckende Mehrheit für den Taler. Beifall
rechts.

Abg. Gothein (ſr. Vgg.): Wenn mein Freund Pachnicke vermutet
hätte, daß er den Abg. Dr. Arendt durch ſeine Bemerkungen nochmals
zu einer Rede über die Doppelwährung bewegen würde, hätte er ſicher
darauf verzichtet und geſagt: „Wer den ſchlafenden Silberlöwen nicht
will wecken, der wandle ſtill durch die Währungsſtrecken
(Heiterkeit.)

Darauf wird der Antrag der Kommiſſion, der das Talerſtück bei
behalten will, gegen die Stimmen der Sozialdemokraten, der Freiſinnigenund einzelner Fc.erumgbgrerhneten angenommen.

Abg. Blell (fr. Vp.) begründet die von ihm eingebrachte Reſolution,
nach der die verbündeten Regierungen erſucht werden ſollen, die neu
äuszuprägenden Fünfzigpfennigſtücke zur beſſeren Unterſcheidung von
den Zehnpfennigſtücken auf der Rückſeite mit einem kleinen Reichs
adler, umgeben von einem Eichenkrauz, herſtellen zu laſſen.

Nach kurzer Erörterung wird die Reſolution gegen die Stimmen
der Sozialdemokraten, der freiſinnigen Parteien und der Nationalliberalen
abgelehnt.

Damit iſt die zweite Beratung der Novelle zum Münzgeſetz erledigt.
Es folgt die zweite Beratung des Geſetzentwurfs über die Kauf

mannsgerichte in Verbindung mit dem von der Wirtſchaftlichen Ver
einigung über denſelben Gegenſtand eingebrachten Geſetzentwurf.

Zum 8 1 liegt ein ſozialdemokratiſcher Antrag vor, dem erſten
Abſatz folgende Faſſung zu geben

„Zur Entſcheidung von Streitigkeiten aus dem Dienſt oder Lehr
verhältniſſe zwiſchen Kaufleuten einerſeits und ihren Handlungs-
gehilfen und Handlungslehrlingen andererſeits ſind Kaufmannsgerichte
zu errichten.“ Die Regierungsvorlage, die von der Kommiſſion
nnverändert angenommen worden iſt, ſieht die Errichtung nur bei vor
handenem Bedürfnis vor.

Abg. Lipinski (Soz.) begründet den ſozialdemokratiſchen An
trag mit der Forderung, ganze Arbeit zu machen.

Abg. Trimborn (Ztr.) erklärt ſich gegen den Antrag, ebenſo
die Abgg. BechhHeidelberg (nl.), Dove (frſ. Vgg.).

Abg. Lattmann (wirtſch. Vgg.): Wir werden dem ſozial
demokratiſchen Antrage zuſtimmen. weil wir uns ſeine Be
gründung zu eigen machen.

Abg. Henning (konſ.): Meine Freunde ſind auf den Boden
des Geſetzes getreten, weil wir den Notſtand anerkennen und zu
ſeiner Abhilfe beitragen wollen. Aber wir legen Wert darauf,
daß die Beſtimmung des S 1 einen fakultativen Charakter erhält.

Abg. Dr. Semler (nl.): Meine ablehnende Stellung zu der
Frage der Kaufmannsgerichte iſt bekannt. Der Verzicht des
Staates auf richterliche Hoheitsrechte zugunſten von Gemeinden
und Korporationen bedeutet eine Schwäche der Staatsgewalt.
Eine Frage drängt die andere. Da iſt auch die Konkurrenztklauſel.
Hier iſt der Prinzipal ſchlechter geſtellt als der Angeſtellte. Als
Beiſitzer wird nur in den ſeltenſten Fällen ein Großkaufmann
gewählt werden.

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Dem Vorredner gebe ich zu
bedenken, daß es Aufgabe der Juſtizverwaltung iſt, möglichſt
Prne und zutreffend den Beteiligten Recht zu gewähren. Wird

den Handlungsgehilfen nicht ſchnell ihr Recht verſchafft, dann iſt
ihre Exiſtenz häufig in Frage geſtellt. Dem Vorredner gebe ich
aber zu, daß wir auf dieſem Wege nicht weiter gehen dürfen
Unſer Ziel muß die Reform des Amtsgerichtsverfahrens ſein,
die uns der Schaffung neuer Standesgerichte überhebt. Zu den
Kommiſſionsbeſchlüſſen erkläre ich noch, daß ich Kaufmannsgerichte
für mittlere Städte als überflüſſig anſehe.

Die Abgg. Singer (Soz.) und Trimborn (Ztr.) treten den
Ausführungen des Abg. Semler gleichfalls entgegen.

Darauf wird S 1 unter Ablehnung des ſogialdemokratiſchen
Antrages nach der Faſſung der Regierungsvorlage angenommen.

Ohne Debatte werden die 99 2—4 nach den Beſchlüſſen der

Von gtor xas Haus vertagt ſich. Donnerstag 1 Uhr: FortſetzunSchuß s Unr g hr: Fortſetzung.
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Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus.

78. Sitzung vom 8. Juni, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: v. Podbielski, Schönſtedt.,
Zunächſt wird der Geſetzentwurf betr. die Erweiterung des

Hafens in Ruhrort ohne Debatte in zweiter Leſung angenommen.
Es folgt die erſte Leſung des Entwurfs betr. die Erſchwerung

des Vertragsbruchs land wirtſchaftlicher Arbeiter und des Geſindes.
Der Entwurf enthält Strafbeſtimmungen gegen die Annahme
kontraktbrüchiger Arbeiter durch andere Arbeilgeber, gegen die
Vermittelung von Arbeit für kontraktbrüchige Arbeiter und gegen
die Verleitung zum Vertragsbruch.

Abg. WolffLiſſa (frſ. Vgg.): Der Geſetzentwurf iſt nicht ge
eignet, unſere Zuſtimmung zu finden. Wenn kontraktbrüchige
Arbeiter in Dienſt genommen werden, ſo iſt das nicht ſo ſitklich
bedenklich, daß ein ſtrafrechtliches Einſchreiten notwendig iſt. Hier
ſoll der letzte Reſt des Koalikionsrechts beſeitigt werden. Schon
deshalb müſſen wir lebhafte Bedenken gegen dieſes Geſetz haben.
Sein Erfolg wird ſein, daß die ländlichen Arbeiter noch mehr als
bisher in die Städte flüchten,

Landwirtſchaftsminiſter v. Pobbielski: Mit der Zungahme
unſerer Induſtrie iſt die Entvölkerung des platten Landes immer
bedenklicher geworden. Die Regierung hat ſich verpflichtet gefühlt,
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e Vorſchläge zu machen, wie dem Konkraktbruch ländlicher
beiter zu ſteuern ſei. Die Preſſe hat gegen den Entwurf z. T.

erhebliche Bedenken geltend gemacht. Sie hat freilich irrtümlicher
weiſe die Verhältniſſe der Induſtrie und Großſtädte mechaniſch
auf dieſe rein ländliche Angelegenheit übertragen. Die Jnduſtrie
wird dauernd mit einer Reſervearmee zu rechnen haben, und ihre
Betriebe gehen ruhig weiter, auch wenn einmal ein Arbeiter weg
bleibt. Jn der Landwirtſchaft iſt das nicht der Fall. Um ſo ſchmerz
licher iſt es für ſie, daß Vermittler die ländlichen Arbeiter immer
wieder zum Kontraktbruch verleitet haben. Wer die ländlichen Ver
hältniſſe kennt, weiß, daß beim Kontraktbruch Vermittler und
Arbeitgeber getroffen werden müſſen, denn das ſind Leute, die ernten
wollen, ohne zu ſäen. (Sehr richtigl) Nun iſt in der Preſſe ge
ſagt worden, die landesgeſetzliche Regelung ſei nicht zuläſſig.
Dieſen Einwand wird vielleicht noch der Juſtizminiſter abtun.
Dann iſt geſagt worden, der Entwurf entkhalte einer Eingriff in
die Gewerbeordnung. Aber um die ländlichen Arbeiter, die ſtändig
bei uns ſind, braucht ſich weder die Sozialdemokratie noch ſonſt
wer zu ſorgen, die werden von dieſem Geſetze nie getroffen. Es
handelt ſich in der Hauptſache um den Kontraktbruch der ſogenannten
Saiſonarbeiter und der ſoll durch Maßnahmen nur gegen die
Arbeitgeber und Vermittler verhindert werden. Unzutreffend iſt
auch, daß der Entwurf weiter gehe, als ſeinerzeit das Haus ver
langt hat. Die traurigen Arbeitsverhältniſſe in der Landwirtſchaft
werden natürlich durch dieſes Geſetz nicht mit einem Schlage ge
beſſert werden. Aber iſt es nicht betrübend, daß weite Flächen
der land wirtſchaftlichen Kultur nicht erſchloſſen werden können, weil
es an Arbeitern fehlt? Jch bitte, den Entwurf wohlwollend zu
prüfen. (Beifall.)

Abg. Reinecke-Sagan (freikonſ.) begrüßt, daß die Staats
regierung endlich eine ſolche Vorlage eingebracht hat und weiſt
einzelne gegen den Entwurf geäußerte Bedenken zurück.

Abg. Kuntze (konſ.): Wir werden das Wenige, das uns hier
geboten wird, annehmen. Die Bedenken, die die Preſſe der Linken
erhoben hat, ſind nicht zutreffend. Jeder Arbeitgeber iſt in der
Lage, ſich darüber zu vergewiſſern, ob ein Arbeiter kontraktbrüchig
iſt oder nicht. Wir ſind entſchieden dafür, daß die Straf-
beſtimmungen der Vorlage erhalten bleiben.

Abg. Goldſchmidt (frſ. Vp.) erinnert daran, daß noch 1899
die Staatsregierung meinte, die Beſtrafung des Kontraktbruches
könne nur durch ein Reichsgeſetz in die Wege geleitet werden.
Wir verwerfen den Kontraktbruch genau wie alle anderen Parteien,
wollen aber ein Geſetz nicht unterſtützen, das die Leutenot auf dem
Lande nur noch erhöhen muß.

Juſtizminiſter Schönſtedt: Die Landwirtſchaft wird ſchon
wiſſen, was ihr zum Beſten gereicht, deshalb werde ich mich nicht
auf den Boden der Anſchauungen des Herrn Goldſchmidt ſtellen.
Einſt beſtand die Abſicht, dieſe Materie einheitlich für das ganze
Reich zu ordnen. Aber daß dieſe Materie nur reichsgeſetzlich
geregelt werden könne, kann nicht bewieſen werden. Es handelt
fich um eine ſtrafrechtliche Materie, die im Strafgeſetzbuch keine
Regelung gefunden hat; deshalb iſt landesgeſetzliche Regelung zu
läſſig. (Abg. Goldſchmidt: S 38 der Gewerbeordnungl) S 38,
der den Umfang Befugniſſe der Vermittler feſtſetzt, ſagt
ausdrücklich: „Soweit darüber nicht landesgeſetzliche Beſtim
mungen vorliegen.“ Zudem handelt es ſich hier nicht um ge
werbliche Arbeiter. Daß die Faſſung des Geſetzes noch ſchärfer
ſein könnte, gebe ich zu. Die Staatsregierung würde es daher
gern ſehen, wenn aus der Mitte des Hauſes ein Antrag auf Kom
miſſionsberatung geſtellt würde.

Abg. Herold (Ztr.): Wir erkennen das Koalitionsrecht auch
für die land wirtſchaftlichen Arbeiter an, meinen aber, daß hier
Einſchränkungen notwendig ſind. Einzelne Beſtimmungen des
Entwurfs ſcheinen mir zu weit zu gehen. Wir werden den Ent
wurf aber wohlwollend prüfen. Jch beantrage Verweiſung an
eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern.

Abg. Glatzel (nl.): Die Agitation gegen den Entwurf wäre
minder dankbar geweſen, wenn er nicht den nicht gerade glücklichen
Titel bekommen hätte. Es handelt ſich ja um Maßnahmen gegen
Arbeitgeber und Vermittler; Maßnahmen gegen die Arbeitnehmer
würden nicht unſere Zuſtimmung finden.

Nach einer weiteren Rede des Abg. Goldſchmidt (frſ. Vp.),
der nochmals darzulegen ſucht, daß es ſich hier um ein Aus-
nahmegeſetz gegen die Arbeiter handele, betont

Abg. Pallaske (konſ.), der Vorredner täte gut, ſeine juriſtiſchen
Kenntniſſe zu erweitern und zu vertiefen. Redner weiſt noch-
mals nach, daß der landesgeſetzlichen Regelung Bedenken nicht ent
gegenſtehen.

Darauf wird ein Schlußantrag angenommen und die Vorlage
einer Kommiſſion von 14 Mitgliedern überwieſen. Damit iſt die
Tagesordnung erſchöpft.

Freitag 2 Uhr: Kleinere Porlagen. Schluß 348 Uhr.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Schluß der Delegationen.
Die Tagung der Delegationen iſt unter begeiſterten Hochrufen auf

den Kaiſer und König geſchloſſen worden.

Großbritannien
Jm Unterhauſe

fragte David Morgan an, ob die Regierung eine Information über
das Abkommen oder einen Handelsvertrag zwiſchen Deutſchland und
Rußland habe. Unterſtaatsſekretär des Aeußeren Perchy erwiderte, er
wiſſe, daß eine derartige Meldung in auswärtigen Blättern erſchienen
ſei ſie ſei aber unbegründet. Auf eine weitere Anfrage erklärte er,
daß kein formeller Meinungsaustauſch zwiſchen England und Marokko
über das engliſch- franzöſiſche Abkommen erfolgt ſei.

Ueberbringung des Feldmarſchallſtabes.
Erzherzog Friedrich, der dem Könige den ihm vom Kaiſer

von Oeſterreich verliehenen Feldmarſchallſtab überbringt, iſt Mitt
woch nachmittag in London eingetroffen.

Nordafrika.

Aus Marokko.
Nach einer nach Paris gelangten Meldung iſt es nicht der Thron

ſorderer Buhamara, ſondern der Häuptling Buamama, der ſich dem
Sultan von Marokko unterworfen hat.

Abſetzung auf Wunſch des Räubers Raiſuli.
Jn der Moſchee von Tanger wurde ein Brief des Sultans ver

leſen, wonach der bisherige Gouverneur von Tanger abgeſetzt und
Elhafid Barzada zum Gouverneur ernannt wird damit iſt eine der
Bedingungen Raiſulis erfüllt.

Nach einer aus privater Quelle eingetroffenen Nachricht hat der
Sultan angeordnet, daß ſämtliche von dem Banditen Raiſuli geſtellten
Bedingungen erfüllt würden, damit die Freilaſſung des Amerikaners
Perdicaris und deſſen Stieſſohnes beſchleunigt werde.

Südafrika.
Chineſiſche Arbeiter für Südafrika

Der britiſche Geſandte in Peking hat es abgelehnt, den vorge-
ſchlagenen Vertragsentwurf für die Anwerbung von Arbeitern aus
NordChina für den RandBezirk in Südafrika zu beſtätigen. Der
Geſandte erwägt eine Abänderung des Vertragsentwurfs.

Ermordung Weißer?
Umlaufende Gerüchte von der Ermordung Weißer durch Ein

geborene im Bezirk Zoutpansberg werden amtlich für unbegründet
erklärt. Zugleich ſind, um die Ruhe unter der dortigen ſpärlichen
weißen Bevölkerung wiederherzuſtellen, die ſich zweifellos in großer
Erregung befindet, beträchtliche Verſtärkungen an Wachtmann-
ſchaften nach Zoutpansberg entſandt worden. Auch hat die Polizei
die nötigen Maßnahmen zum Schutze der Farmer getroffen, die
in Angriffen ausgeſetzten Gegenden wohnen.

zweimal wiederholt, und zwar änderten die dabei Beteiligten jetzt

Südamerika.
Die braſilianiſche Marine.

Ein Geſetzentwurf über die Reorganiſation der Marine iſt in der
Kammer der Abgeordneten eingebracht worden. Der Entwurf ſieht den
Ankauf von 28 Schiffen, darunter drei Panzerſchiffe und drei Panzer
r vor. Beim Bau der Schiffe ſollen engliſche Werften bevorzugt
werden.

Vom Bürgerkriege in Uruguah,.
Nach einer amtlichen Meldung haben die Regierungstruppen

einen Sieg über eine Abteilung Aufſtändiſcher, von denen viele ge
fallen ſind, davongetragen. 4000 Pferde wurden erbeutet.

Der Krieg in Oſtaſten,
Der „Central News“ in London wird gemeldet Am

Sonntag gegen Mitternacht griff eine japaniſche Flotte von12 St Port Arthur an und erneuerte den Kampf mehrere

Male. Torpedobootszerſtörer näherten ſich dem Hafen, um
Minen zu h und Brander vorzuſchicken. Am Montag vor
mittags 11 Uhr wurde das Bombardement wieder aufgenommen.

ier Kanonenboote unternahmen um Mitternacht am Montag
eine ſehr genaue Rekognoszierung bei Port Arthur zur Unter
ſuchung der Einfahrt ſie waren einer ſcharfen Beſchießung
ausgeſetzt, wobei das Kanonenboot Nr. 4 achtmal getroffen
wurde und einige Havarie erlitten hat. Ein Matroſe wurde
getötet zwei wurden verwundert.

Der Ruſſiſchen Telegraphenagentur wird aus Mukden vom
Mittwoch gemeldet Nach hier eingetroffenen Nachrichten beſchießt
ein aus neun Schiffen beſtehendes japaniſches Geſchwader ſeit
geſtern die Küſte zwiſchen Sſemutſchen und Kaitſchou.

Petersburg, 8. Juni. Ein Telegramm des Statthalters
Alexejew von geſtern meldet: Wie Kontreadmiral Witthöfft be
richtet, wurde der ruſſiſche rechte Flügel im Kampfe bei
Kintſchou außer vom Kanonenboot „Bobr“ noch von den
Torpedobooten „Burny“ und „Voiki“ wirkſam unterſtützt. Die
Schiffe kehrten darauf nach Port Arthur zurück. Am 26. Mai
wurden nachts zehn Torpedoboote ausgeſandt, von denen das eine
auflief und ſank; die Mannſchaft wurde gerettet.

Tokio, 8. Juni. Die über den angeblichen Untergang
des Schlachtſchiffes „Schikiſchima“ verbreiteten Gerüchte entbehren
jeglicher Begründung.

Petersburg, 8. Juni. Ein Bericht Kuropat-
kin s ſtellt die augenblickliche Kriegslage als günſtig dar und hebt
insbeſondere die Tatſache hervor, daß die Verſtärkungen jetzt
regelmäßig eintreffen; täglich langen in Mukden zwei Bataillone
an ſo daß das ruſſiſche Heer bald ſtark genug ſein werde, die
Offenſive zu ergreifen.

Ein Teil der Oſtſeeflotte, beſtehend aus vier Panzerſchiffen
und ſechs Torpedobooten, geht ſchon am 24. Juni nach dem
Kriegsſchauplatze ab.

Antwerpen, 8. Juni. Die Japaner kauften durch die
Vermittelung hieſiger Schiffsmakler drei holländiſche Dampfer von
je 3000 Tonnen.

Ans Nah und Fern.
Vom Luſtmörder Duwe. Ueber die Feſtnahme des Mörders

Dulve werden aus Braunſchweig noch folgende Einzelheiten mit
geteilt: Der Verdacht, den grauſigen Mord an der 11ljährigen
Helene Bebenroth auf dem Vorwerk Hagenhof bei Königslutter
verübt zu haben, lenkte ſich von vornherein auf den Futterknecht
Duwe, Vater von zwei Kindern. Jn den letzten Tagen hatte ſich
der Verdacht noch weiter verdichtet. Um kein Mittel zur Ueber-
führung des Täters unverſucht zu laſſen, begaben ſich Dienstag
abend mehrere Herren vom Gericht, der Gerichtschemiker, ſowie
der Polizeiinſpektor Buſſenius mit dem Schäferhund „Harras“
nach Königslutter. Jn der elften Stunde verſteckten ſich die
Herren, außerdem Duwe und noch ein anderer Bewohner von
Königslutter, auf den ſich der Verdacht gelenkt hatte, zuſammen
acht Perſonen, auf dem Grundſtücke der Witwe Bebenroth. Nun
wurde „Harras“, der zuvor an den Tatort geführt worden war,
wo ſich noch Blutſpuren uſw. befanden, auf die Suche geſchickt.
Er beſchnüffelte erſt einen Herrn der Stnatsanwaltſchaft, der ſich
in dem Raume, wo der Mord verübt worden war, aufgehalten
hatte, wandte ſich aber bald wieder von ihm ab und ſuchte weiter.
Plötzlich ſprang er mit kühnem Satze auf einen anderen, der laut
„Au!“ ſchrie. Auf die Frage: „Wer ſchreit hier?“ denn in
der Dunkelheit war niemand zu erkennen erfolgte die Ant
wort: „Jch!“ und auf die weitere Frage: „Wer iſt der Jch?“
die Antwort: „Duwel!“ Nun wurde der gleiche Verſuch noch

ihre Verſtecke. Ohne langes Suchen ſprang beide Male „Harras“
auf Duwe los, riß ihm das Beinkleid entzwei und biß ihn in
Wade und Fuß. Das Vorkommnis machte begreiflicherweiſe auf
die dabei Beteiligten einen tiefen Eindruck. Nur Duwe ſuchte
nach wie vor den Schein ſeiner Unſchuld zu wahren und leugnete.
Mittwoch morgen endlich hat er, von der Laſt der Beweiſe erdrückt,
ſeine grauſige Tat eingeſtanden. Duwe ſoll auch die vor längerer
Zeit auf dem Grundſtücke der Heil- und Pflegeanſtalt in Königs
lutter ausgebrochenen Schadenfeuer angelegt haben.

Die Dynamitexploſion bei Jndepedence in Colorado ſcheint in
der Tat ein wohlüberlegtes Verbrechen zu ſein, das von den
Arbeitern, die zu der Gewerkſchaft gehörten, gegen diejenigen in
Szene geſetzt wurde, die nicht zu der Gewerkſchaft gehören. Die
Darſtellungen variieren etwas, aber wie es ſcheint, iſt die Sache
doch ſo geweſen, wie ſie der Korreſpondent des „Daily Chronicle
ſchildert. Danach waren 200 Arbeiter auf der Station verſammelt,
von denen 22 Mann ſofort getötet, während 15 außerdem noch
ſchwer verletzt wurden. Das Dynamit war unter die Plattform der
Station gelegt worden, und die Exploſion erfolgte in dem Augen-
blick, in welchem der Zug einfuhr, auf den die nicht zu der Gewerk
ſchaft gehörenden Arbeiter warteten. um ſich von der Arbeit nach
Hauſe zu begeben. Der Korreſpondent des „Daily Telegraph“ fügt
noch hinzu, daß die Attentäter offenbar nicht die Abſicht hatten, das
Leben der Leute zu gefährden, die ſich auf dem Zuge als Be
dienungsmannſchaft befanden, ſondern nur die Minenarbeiter ſelbſt.
Als der Zug noch 75 Fuß von der Station entfernt war, gab der
Lokomotivführer mit der Maſchinenpfeife ein Zeichen, um den
Arbeitern anzuzeigen, daß es Zeit zum Einſteigen ſei. Dieſes Signal
war das Todesſignal, denn ſobald der Ton der Pfeife erklang, hörte
man eine furchtbare Detonation, und man hatte das Gefühl, daß
der ganze Berg in ſeinen Fugen erſchüttert würde. Der Zug
konnte glücklicherweiſe ſofort zum Stillſtand gebracht werden, und

die Beamten des Zuges liefen vor, um zu ſehen, wo ſie noch helfen
konnten. Die Szene war eine furchtbare, die Leichen und die abge
riſſenen Glieder lagen in Haufen auf der Plattform herum. Jn
dem zwanzig Fuß tiefen Loche, welches das Dhnamit geriſſen hatte,
fand man Arme, Beine und Schädel liegen. Poliziſten, die ſich ſo
fort an die Arbeit begaben. entdeckten bald die Vorrichtung, durch
welche das Dhnamit zur Exploſion gebracht worden war. Sie
beſtand aus einem Revolver und einem langen Stahldraht. Das
eine Endes des Drahtes war an dem Drücker des Revolvers be
feſtigt, der dicht neben dem Dhnamit angebracht war, und das andere
Ende war an das Bein eines Stuhles befeſtigt, der in einem abge
legenen Zimmer ſtand. Die Aufregung in dem ganzen Diſtrikt iſt
natürlich eine ganz außerordentliche, und darum wurde ſofort, als
die Nachricht von dem Vorfall bekannt wurde, eine ſtarke Ab
teilung Polizei und Militär beordert, um den Platz zu bewachen,
an welchem das Unglück geſchehen war. Der Streik der Arbeiter,
die zur Gewerkſchaft gehören, begann bereits vor einem Jahre und
hat noch nicht aufgehört. Während der Sekretär der Geſellſchaft,
der Minenbeſitzer der Diſtrikts kurz nach dem Vorfall eine An
ſprache hielt, kam es unter den Zuhörern zu Streitigkeiten, bei

daten und den Arbeitern, bei welchem noch ſieben Mann der kelzkeken
getötet wurden.

Zum PommernbankProzeſt. Jn der Mittwoch Sitzung des
PommernbankProzeſſes brachte der Zeuge Budde, Direktor der
aus der Pommernbank hervorgegangenen Berliner Hhypothekenbank,
zur Sprache, daß die Angeklagten Schultz und Romeick im Jahre
1900 insgeſamt 685 798 Mark von der Jmmobilienverkehrsbank,
einer Tochtergeſellſchaft der Pommernbank, entnommen haben. Die
Angeklagten erklärten, dies Geld ſei zur Förderung der Pommern
bank und der Jmmobilienverkehrsbank verwendet worden, lehnten
es aber ab, den Empfänger des Geldes zu nennen. Budde teilte
nun mit, die Zahlungen ſeien größtenteils an Se. Exzellenz Frei-
herrn v. Mirbach gelangt, den der Angeklagte Schultz über ſeinen
und ſeiner Bank Reichtum irregeführt habe, indem er vorgab, er
ſei in der Lage, in großem Maßſtabe Wohltätigkeit zu üben. Ange
klagter Schultz behielt ſich eine Erklärung vor. Ebenſo behielt ſich
die Verteidigung vor, auf die Angelegenheit zurückzukommen.

Fahrplankonferenz. Mittwoch vormittag fand in Kopenhagett
die Eröffnungsſitzung der europäiſchen Fahrplankonferenz ſtatt.
Etwa 200 Abgeordnete waren erſchienen. Der Miniſter für öffent
liche Arbeiten, Hage, begrüßte die Konferenz im Namen der Re

ierung, Direktor Haarloev im Namen der däniſchen StaatsbahnenNachdem München als Ort der nächſten Konferenz, die am 6. und

7. Dezember d. J. abgehalten werden ſoll, gewählt war, wurde
die Sitzung geſchloſſen und die Beratungen der verſchiedenen
Gruppen nahmen ihren Anfang.

Grabdenkmal für Papſt Leo. Der Papſt hat den Entwurf
des Grabdenkmals für Papſt Leo XIII, im Vatikan aufſtellen laſſen.
Falls der Entwurf genehmigt wird, ſoll er ſofort zur Ausführung
gelangen. Die Koſten des Denkmals werden von den vom ver
ſtorbenen Papſte ernannten Kardinälen aufgebracht werden.

Blumenkorſo. Mittwoch nachmittag fand in der ruſſiſchen
Kolonie zu Potsdam ein Blumenkorſo zum Beſten der Auguſta
ViktoriaKrippe ſtatt. Um 5 Uhr erſchien Jhre Majeſtät die
Kaiſerin mit der Prinzeſſin Viktoria Luiſe, der Prinzeſſin
Feodora und der Gräfin Brockdorff in einem à la Daumont be-
ſpannten Vierſpännerwagen, der prachtvoll mit MarſchallNiel-
roſen dekoriert war. Die Kaiſerin fuhr die Reihen der Korſowagen
ab. Sämtliche Muſikkapellen der Potsdamer Garniſon, welche an
verſchiedenen Punkten aufgeſtellt waren, ſpielten die National-
hymne. Hierauf ſetzte ſich die Kaiſerin an die Spitze der Wagen
und der Korſo nahm ſeinen Anfang. Es nahmen außerdem
daran teil der Kronprinz, Prinz und Prinzeſſin Friedrich Leopold,
ſämtliche in Potsdam anweſenden t und Prinzeſſinnen, die
Hofchargen und das geſamte Offizierkorps mit ſeinen Damen.
Der Zug bot ein farbenreiches, prachtvolles Bild. Um 6 Uhr
gert die Kaiſerin den Korſo und fuhr direkt nach dem Neuen

alais.
Exploſion ſchlagender Wetter.“ In einer Kohlengrube zu

Oviedo fand eine Exploſion ſchlagender Wetter ſtatt infolge der Un
vorſichtigkeit eines Arbeiters, der in einer Galerie geraucht hatte.
Bis mittag waren 25 Tote und zahlreiche Verwundete geborgen
Die Rettungsarbeiten werden fortgeſetzt.

Vom Brauerſtreik zu Hamburg. Der Schiedsſpruch des
Einigungsamtes in dem Brauerſtreik zu Hamburg iſt veröffentlicht
worden. Jn demſelben wird bemerkt, daß für die Arbeiter kein
genügender Grund vorgelegen habe, in den Ausſtand zu treten.
Der von den Arbeitgebern angebotene Tarif enthalte gegen früher
mehrfache Verbeſſerungen. Es könne den Arbeitgebern nicht zu

gemutet werden, ſämtliche augſtändigen Arbeiter ſofort wieder ein
zuſtellen. Die Arbeitgeber verſprechen jedoch, die Arbeiter nach und
nach ohne Maßregelungen nach Bedarf wieder einzuſtellen. Die
Parteien müſſen ſich bis zum 13. d. M. erklären, ob ſie ſich dem
Schiedsſpruche unterwerfen wollen. Von ſeiten der Brauereien

iſt dieſes bereits geſtern geſchehen.
Raubanfall. Der aus Spanien gebürtige 20jährige Volontär

Manuel Peron, der in Berlin in einem großen Fabrikgeſchäft
tätig war, hatte ſich vor kurzem nach Hamburg begeben, um ſeine
dort lebende Mutter zu beſuchen. Am Dienstag ging er nach
dem Hamburger Poſtamt, um dort 1200 Mk. abzuheben, die er
ſich aus Berlin hatte kommen laſſen. Mit dieſem Gelde fuhr er
nach dem Wilhelmshof, einem in der Reichenſtraße zu Hamburg
belegenen großen Geſchäftshauſe, um dort in der erſten Etage des
Mittelgebäudes bei der Firma Erkundigungen wegen eines Motor
rades einzuziehen. Jm Hausflur ſprang ihm ein Mann entgegen,
feuerte einen Revolver auf ihn ab und entriß ihm das Geld, das
der junge Mann in einem Beutel in der Taſche trug. Der an der
rechten Schulter verletzte Volontär brach zuſammen, 'erholte ſich
aber bald und rief um Hilfe. Der Räuber war unterdeſſen ver
ſchwunden. Alle Bemühungen, ſeiner habhaft zu werden, ſind bis
her ohne Erfolg geblieben. Peron wurde in ein Krankenhaus
gebracht; ſeine Verletzungen ſind glücklicherweiſe nicht lebens-
gefährlich.

Zur landwirtſchaftlichen Ausſtellung in Danzig. Die Deutſche
Landwirtſchafts geſellſchaft erhielt ein Schreiben des Reichskanzlers,
an dem er mitteilt, daß er zu ſeinem größten Bedauern verhindert
ſei, perſönlich zur Danziger Ausſtellung zu kommen. Der
Herzog von Trachenberg und Prinz Schöngaich-Carolath ſind zu
den Sitzungen des Deutſchen Fiſchereirates und des Deutſchen
Fiſchereivereins in Danzig eingetroffen.

Verwandte des Papſtes? Jn der „Gagzeta Popolska“, einen
oberſchleſiſchen Blatte, lieſt man: Jn dem Laden eines Kauf-
manns zu Oppeln erſchien kürzlich ein Landbewohner und er-
zählte, in Budapeſt befinde ſich eine Ordensſchweſter, die aus
Bogutſchütz, im Kreiſe Oppeln, gebürtig ſei. Dieſe habe ihre
dortigen Verwandten um Zuſendung von gewiſſen Familien-
papieren erſucht. Es handle ſich um die Familie Krawietz, weil
ein Großvater oder Urgroßvater des gegenwärtigen Papſtes
Krawietz geheißen und aus Bogutſchütz geſtammt haben ſoll. Er
ſoll nach Jtalien ausgewandert ſein und ſich dort Sarto, zu
polniſch Krawietz, zu deutſch Schneider genannt haben. Man weiß
nicht, ſo ſchreibt das polniſche Blatt, wie die Sache ſteht, aber in
der dortigen Gegend herrſcht allgemein die Anſicht, daß der Papſt
eigentlich aus Oberſchleſien ſtamme und ſelbſt ein Pole ſei.

Der Verband Dentſcher Eiſenwarenhändler hielt ſeine dies
jährige Generalverſammlung vom 2. bis 6. Juni in Bremen ab.
Die Beteiligung an derſelben war eine überaus rege. Trotz der
nicht gerade ſehr günſtig gelegenen Zeit waren von den 1500 Mit-
gliedern, die der Verband gegenwärtig zählt, aus allen Teilen
Deutſchlands über 500 erſchienen. Als Ort für die nächſte Tagung
wurde München beſtimmt. Für die Penſions und Unter
ſtützungsvereinigung des Verbandes wurden 5000 Mark überwieſen

Ferner beſchäftigte ſich die Generalverſammlung mit der Frage,
ob die bereits früher beſchloſſene Ehrung von Angeſtellten, die
25 Jahre in einem Geſchäfte von Verbandsmitgliedern tätig waren,
noch weiter ausgedehnt werden ſolle. Sodann folgte ein Vortrag
über die Krankenverſicherungspflicht der Handlungs- Gehilfen und
Lehrlinge und weiter die Beratung eines Antrages, der Verband
wolle dahin vorſtellig werden, daß S 63 des Handelsgeſetzbuches
durch eine Beſtimmung ergänzt werde, die geſtattet, daß die ſechs-
wöchige Gehaltszahlung bei der Erkrankung eines Gehilfen durch
Vertrag ausgeſchloſſen bezw. beſchränkt werden kann. Nach
längerer Erörterung wurde dieſer Antrag angenommen. Von

beſonderem Jntereſſe war die mit der Generalverſammlung ver
vundene Ausſtellung von Artikeln der Eiſenwaren, Haus und
Küchengerätbranche.

Von einem entſetzlichen Kampfe am Rande eines Ab-
grunde s wiſſen italieniſche Blätter zu erzählen. Der Gendarm
Giacometti aus Cuneo traf auf der Alpenſtraße oberhalb Vinadio
mit dem Schmuggler Dejiovanni zuſammen. Der Schmuggler griff
auf dem ſchmalen Saumwege den Beamten mit einem Stocke an
worauf der Gendarm den Säbel zog. Es entſpann ſich ein furcht
bares Ringen zwiſchen den beiden Männern und, Körper an Körper
ſtürzten ſie plötzlich in eine tiefe Bergſchlucht hinunter. Der Se
darm konnte ſich im Sturz an Buſchwerk feſthalten und wurde
lebend herausgezogen; derSchmuggler aber blieb mit gerſchmettertenwelchen ein Mann erſchoſſen und ſechs andere verwundet wurden.

Nachher kam es zu einem regelrechten Kampfe zwiſchen den Sok Gliedern in der Schlucht liegen,
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Letzte Telegraunne.
Dresden, 8. Juni. Der König hat auch die geſtrigeNacht ohne Schmerzen verbracht. Der Katarrh der Lobe

an dem der König ſchon ſeit mehreren Monaten leidet, iſt aber
noch immer vorhanden und beſonders durch die dadurch ver
urſachte Kurzatmigkeit zuweilen recht ſtörend. Fieber iſt nicht
vorhanden, der Puls regelmäßig.

Branunſchweig, 8. Juni. Heute früh ſtarb hier der
u Geheimer Hofrat Prof. Dr. Knapp im 91. Lebens-
ahre.

Görlitz, 8. Juni. Jn der Spremberger Hier ein
greß Waldbrand. Auch auf der Strecke WeißwaſſerGörli

i d Grube „Philippine“ ſind große Waldſtrecken in Bran
geraten.

Petersburg, 8. Juni. Die Ruſſ. Telegr. Agentur erhielt
nachſtehende Meldung aus Liaujang von heute Chineſen be
richten, am 6. d. M. fanden mehrere ſehr energiſche Angriffe auf
Port Arthur gleichzeitig zu Lande und zu Waſſer ſtatt. Die
Angriffe wurden mit großen Verluſten und unter Vernichtung
der dritten japaniſchen Armee zurückgeſchlagen. Die Stellung
der Japaner bei Kwantung iſt ſehr ſchwierig. Dieſelben
Quellen melden ein Gerücht von der Vereinigung der beiden
ruſſiſchen Geſchwader vor Port Arthur, ebenſo, daß eine See
ſchlacht ſtattgefunden hat, in welcher vier große japaniſche Schiffe
zu Grunde gingen.

Kopenhagen, 8. Juni. Jn Lidköping (Schweden) ertranken
z junge Leute während einer Luſtfahrt. Bei dem Hof-
uwelier Anderſon in Stockholm wurden Schmuckſachen für
100 000 Kronen bei einem Einbruch geſtohlen.

Wetter-Ansſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Freitag, 10. Juni Wolkig, teils heiter, windig, kühl, ſtrich
weiſe Gewitter, Regen.

Sonnabend, 11. Juni Etwas wärmer, abwechſelnd, Wind,
ſtrichweiſe Gewitter.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.

bedeutet über, unter Null.)
Fau Wuche

Saale.
Halle 8. Juni 1,80 9. Juni 1,80
Trotha 1,76 1,74 0,02Alsleben 7. Juni 1,70 8. Juni 1,58 (0,12
Tr 1,28 1,18 0,10Calbe, Obp. 1,56 1,52 0,04do. Untp. 0,78 x 0,62 0,16Unſtrut.
Straußfurt 17. Juni 1,10 8. Juni 1,10)

Moldau.
Budweis 6, Juni 0,18 7. Juni 0,16 0,02
Prag 0,58 0,45 0,13Havel
Brandenburg 7. Juni 8. Juni
Oberpegel 1,95 1,96 0,01Unterpegel 0,98 v 0,96 0,02Rathenow

Oberpegel 1,32 1,34 0,02Unterpegel 0,65 n 0,60 0,05Havelberg 1,84 1,78 0,06Elbe.
Pardubitz 6, Juni 0,03 7. Juni 0,05 0,08
Brandeis 0,04 0,03 (0,01Melnik 0,05 0,16 oLeitmeritzz 7. Juni 0,05 8. Juni 0,16 0,111
Außig 0,35 8 0,17 18Dresden 1,05 x 1,23 0,18Torgau v 1,22 r 1,03 0,19Wittenberg 2,00 1,88 0,12Roßlau 1,34 1,33 0,01Aken 1,60 1,62 (0,02Barby 1,59 1,56 0,02Magdeburg 1,38 1,34 0,04Tangermünde 2,24 w 2,12 0,12Wittenberge 1,89 1,79 0,10Lenzen 1,95 1,90 0,05Dömitz 1,24 v 1,24Darchau x 1,04 e 1,05) (0,01Lauenburg n 1,16 1,23 0,07c

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 9. Juni: 2109 C.

e Börſen- und Handelsteil.
TagesMarktberichte.

Berlin, 8. Juni. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, märk.
und ſächſ. 173,00 174,00 A. ab Bahn. Roggen märk. 129,50 bis
130,50 ab Bahn. Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 117,00 bis
128,00 ſchwere 129,00—142,00 ab Vahn und frei Wagen,
ruſſ. und Donaugerſte 104,00 118,00 frei Wagen. Haſer, märk.,
mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 138,00 150,00
mittel 128,00 137,00 gering 124,00--127,00 ab Bahn und
ſrei Wagen. Mais, amerik. mixed abfallende Qualitäten 114,00 bis
119,00 Ac, vunder 113,00--120,00 frei Wagen, türk. Mixed 123,00
bis 124,00 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterware
mittel 132,00 139,00 feine und Taubenerbſen 140,00 162,00
ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 21,50 bis 24,00
Roggenmehl 0 und 1 16,40 17,50 Weizenkleie 9,20 bis
9,80 Roggenkleie 9,60--10,00 ab Mühle. Mittagsbörſe:
Weizen märk. 172,50 173,50 ab Bahn, Juli 174,00 173,25
September 168,25 167,50 Oktober 198,75--167,50 167,75 A.
Roggen märk. 129,50 130,00 ab Bahn, Juli 135,00 134,25
September 135,75 135,25 Oktober 136,25 135,75 AC, Dezember
137,50 137,25 Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ.
und ſchleſ. fein 138,00 148,00 mittel 127,00--137,00 gering
123,00 126,00 Juli 129,25 128,75 Mais, amerik. mixed
abfallende Qualität 114,00--118,00 runder 113,00--120,00
türk. Mixed 122,00 124,00 c (geſtrige Juli-Notiz ſoll heißen 110,25
bez. 110,60 Br.). Weizenmehl 00 21,50-24,00 A. Roggenmehl
0 und 1 16,30--17,50 Rüböl Juni 44,00 Br., Oktober
44,80 Br., Novbr. 45,00 Br., Dezbr. 45,10 Mai 1905
45,80 G. Preiſe um 2x Uhr (nichtamtlich): Weizen Juli
173,25 September 167,50 Oktober 167,75 Dezember
169,25 C. Roggen Juli 134,25 AC, September 135,25 Oktober
135,50 Dezember 137,25 Hafer Juli 128,50 C September131,00 Mais Juli 110,00 September 110,00 A. Mehl
Juli 16,75 September 16,90 Oktober 17,00 Rüböl
loko 44,30 Juni 44,00 Oktober 44,80 Dezember 45,10
Mai 1905 45,80

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchafiskammern.
Notierungsſtelle.

8. Juni 1904.Jür inländiſches Getreide t in Mark per Tonne gezahlt worden

v eizen Roggen Gerſte HaferKönigsberg i. Pr. 165--178 123 131 115--120 116--134
Allenſtein

Danzig 175 126--130 126 130 126 128Thorn 183 188 125--131 129 134Uckermark 164--172 122 128 128 140 124--140
Mittelmark, Priegnitz 160 173 123--127 125 130 124--138
Neumark 162 172 123--128 130 140 124138
Lauſitz 166 180 120--130 125--135 124 136
Stettin Ka 165-170 126 130 132 140 129 128
Stettin (Platz) 165- 170 126--130 S SPoſen 171-181 119--124 114-125 114-118
Bromberg 180--184 132 124 SSchneidemühl 168 170 125 126 126 130 122 -124
Krotoſchin 170 174 121 123 125--130 120--124
Breslau 171--181 118--128 119 135 114--124
Glatz 169 180 121--130 121 129 110--120
Lüben 173--180 117--124 123 130 111-118
Schönau (Katzb.) 169--178 112 120 S 110Magdeburg 156--170 128 132 150 170 121-130
Altmark 154--160 125 128 7 120 126Merſeburg, öſtl. d. Mulde 153 155 123- 125 120 145
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 150 120 160 120--140
Erfurt 155--172 118 138 130 160 118 140Kiel 165--172 135--140 130 135

Marne 35Hannover Süd
do. Elbe Weſer
do. Weſt 156 143 125 150 120 130Münſterland 167--168 137-145 130 130-1374

Weſtf. Jnduſtriebezirke 160--168 126--134 118--126 127 135
Sauerland 170--176 141-149 136-144 139-147
Paderbornerland 164 170 139 140 127 135 140
Kaſſel 162 163 135 137 s 125 132Stadt Mindeſtgee ch ſohn 7.1 2508. p.adt: indeſtgewicht g. p. l. 712 g. p. I. 573 g. p. g. p. l.Berlin 176 4 132 129Königsberg i. Pr. 177 131 s 130Breslau 182 128 35 124Poſen 181 124 29 SHannover 166 135 S 144Neuß 172 136 7 12Mannheim 177 137 e 133Hamburg 172 134c) Weltmarktpreife
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.

anterſchiede,
am 8. Juni, am 7. Juni.

Von Neiyork nach Berlin Weizen loko 114 Cts. 218,50.2 16,59
Chicago v zZJuli 88 Ets. 189,50 188,75

Jn Liverpool frei Juli 6 ſh. 37/0 d. „181,00 181,25
Von Odeſſa nach loko 85 Kop. 164,00 164,00

Riga v lGko 99 Kop. „176,25 176,25Jn Paris Juni 19,95 fes. 161,75 163,00Von Newyork nach Berlin Roggen loko 75 Cts. 165,75 165,75
Odeſſa w loko 60 Kop. 130,25 130,25Riga n v u loko 76 Kop. „145,75 145,75
Nelxyork nach Berlin Mais Juli 55 Cts. „114,25 113,25

WochenMarktberichte.
Butter- Bericht von Guſt. Schultze Sohn, Butter-

Großhandlung, Berlin O. 19 (Gertraudtenſtraße 22), den 8. Juni.
Wenngleich dir Zufuhren in Hofbutter ſehr groß ſind und der hieſige
Konſum unverändert ſchwach iſt, wurden doch größere Poſten zur
Spekulation gekauft, wodurch die Stimmung befeſtigt wurde und Preiſe
ſich behaupten konnten.

Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen Deputation gewählten
Notierungs- Kommiſſion Hof- und Genoſſenſchaſtsbutter Ia 98
do. IIa 95--96 do. IIIa 93 94 do. abfallende 85 bis
92 Tendenz: feſter.

Viehmärkte.

Berlin, 8. Juni. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
(Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 462 Rinder,
2845 Kälber, 955 Schafe, 13 063 Schweine. Bezahlt wurden für
100 Pſd. oder 50 kg Schlachtgewicht in (bezw. für 1 Pfd. in 9).
Für Rinder, Ochſen: a. vollſieiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlacht
werts, höchſtens 7 Jahre alt fehlen b. junge, fleiſchige, nicht aus
gemäſtete und ältere ausgemäſtete ſehlen e. mäßig genährte junge
und gut genährte ältere fehlen d. gering genährte jeden Alters fehlen.
Bullen a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerts ſehlen b. mäßig
genährte jüngere und gut genährte ältere ſehlen e. gering genährte
ſehlen. Färſen und Kühe: a. vollſleiſchige, ausgemäſtete Färſen
höchſten Schlachtwerts fehlen b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe
höchſten Schlachtwerts, höchſtens 7 Jahre alt, fehlen a. ältere
ausgemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere fehlen
d. mäßig genährte Färſen und Kühe fehlen e. gering genährte
Färſen und Kühe fehlen. Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Voll-
milchmaſt) und beſte Saugkälber 82——84; b. mittlere Maſtkälber und
gute Saugkälber 70—-74 e. geringe Saugkälber 54—64; d. ältere
gering genährte Kälber (Freſſer) fehlen. Schafe: a. Maſtlämmer
ünd jüngere Maſthammel 68--70; b. ältere Maſthammel 61--67;
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchaſe) 55--59; d. Hol-
ſteiner Niederungsſchafe pro 100 Pfd. Lebendgewicht fehlen.
Schweine Man zahlte für 100 Pfd. (oder 50 kg) lebend mit 20
Taraabzug a. vollfleiſchige ſeinerer Raſſen und deren Kreuzungen
47; b. fleiſchige 44—46 e. gering entwickelte 41-43 d. Sauen
39--40. Verlauf und Tendenz: Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr
275 Stück unverkauſt. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. Bei
den Schafen blieb nicht viel unverkauft. Der Schweinemarkt verlief
ganz gedrückt und ſchleppend. Schwere fette Schweine mußten zu
Preiſen unter Notiz abgegeben werden.

Hamburg, 8. Juni. (Bericht der Notierungs-
Kommiſſion.) Schweinemarkt auf dem Viehhof „Sternſchanze“
vom 6. bis 8. Juni.

Es wurde gezahlt für 50 leg Lebendgewicht nach Abzug ver
einbarter nebenſtehender Tara.

Montag Dienstag Mittwoch
6. 6. 7. 6. 8. 6.474 48 4748 47 48 20 7 T.

49--49 49-50 49--50 22
49 50 50 50 2247 48 463 48 47-48 24
40 42 40-42 40 422 ſchw.

Der Handel war lebhaft lebhaft lebhaft
Deptford, 8. Juni. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:

599 Rinder. Bezahlt ward für Rinder Nordamerikaner 4 sh. 2 d.
für je 8 Pfund.

Beſte ſchwere reine Schweine
Schwere Mittelware
Gute leichte Mittelware
Geringere Mittelware
Sauen nach Qualität

Waren- und Produktenberichte.
Getreide,.

Hamburg, 8. Juni. Weizen ſtill, holſteiniſcher und urecllen-
burgiſcher 172—174. Hard Winter Nr. 2 Juni-Abladung 137. Roggen
ſtill, ſüdruſſiſcher ſtill, o Pud 20/25 Juni Abladung 96--105,
holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 135--138. Mais ruhig, Amerik.
mixed Juni-Abladung 95,00. Hafer ſtill, Gerſte ſtill.

Peſt, 8. Juni. Weizen ſtetig, per Oktober 9,25 Gd., 9,26 Br.,
Roggen per Oktober 6,91 Gd., 6,92 Br. Hafer per Oktober 6,04 Gd.,
6,05 r Mais per Jnli 5,36 Gd., 5,37 Br., per Auguſt 5,47 Gd.,
5,48 Br.

Paris, 8. Juni. (Anfang.) Weizen ruhig, per Juni 19,95,
per Juli 18,05, per Juli-Auguſt 20,00. per September Dezember 20,15.
Roggen ruhig, per Juni 14,50, per September Dezember 14,25.

Paris, 8. Juni. (Schluß). Roggen feſt, per Juni 20,10, per
Jnli 20,15, per Juli-Auguſ 20,15, per September Dezember 20,25.
Roggen ruhig, per Juni 14,50, per September Dezember 14,25.

London, 8. Juni. An der Küſte 1 Weizenladung angeboken.
Antwerpen, 7. Juni. Weizen behanptet, Roggen behauptet, Hafer170. 1871 130 1410 120--140

Marggrabowa 167 176 125 138 114 186 112- 128 feſter, Gerſte behauptet.

Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

NewYork, 8. Juni. (Telegramm.) Roter Winter Weizen loko
113 per Juli 92 per September 848,, per Dezember 84, per
Mai Mais per Juli 547/, per September 53 per Dezember
Mehl h Getreidefracht 1. v J neago, 8. Juni. (Telegr.) Weizen per Juli 867 per September811 Mais per Juli 489 de

Raps.
Hamburg, 8. Juni. Rapsſaat. volſtein,, medlenvurger und

ni:derelber 190 200 Mk.
Peſt, 8. Juni. Raps per Wprk 10,50 Gd., 10,60 Br.

ucker.
Hamburg, 8. Juni. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1. Produkt

Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Juni
18,30, per Juli 18,50, per Auguſt 18,65, per Oktober 18,80, per
Dezember 18,80, per März 19,15. Ruhig.

Hamburg, 8. Juni. (Schlußbericht.) RübenPohzucker 1. Produkt
Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Juni
18,30, per Juli 18,50, per Auguſt 18,70, per Oktober 18,85, per
Dezember 18,80, per März 19,15. Ruhig.

London, 8. Juni. 960/ Proz. JavaZucker loko matt, 10 ſh.
3 d. Verkäufer. NübenKohzuser n ſtetig, 9 ſh. 22 d. Wert.

affee
Hamburg, 8. Juni, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good ger antos. Juli 322 G., September 33 G.,, Dezember
338 G., März 34 G. Tendenz: Ruhig.

Amſterdam, 8. Juni. Java-Kaffee good ordinary 28.
Havre, 8. Juni. Kaffee. Good average Santos per Juni 40,00,

September 40,75, Dezember 41,50, März 42,25. Tendenz Ruhig.
Newyork, 7. Juni. Kaffee ſchloß feſt, 10--15 Punkte höher.

Zuſuhren in Rio 2000 Sack, in Santos 7000 Sack
Petroleum.

HHamburz, 8. Juni. Petroleum ſtill, Standard white loko
r

Antwerpen, 8. Juni. Peiroleum. Raff. Type weiß loko 19 bez.,
Br., do. per Juni 19 Br., do. per Juli 19 Br., do. per September
198/, Br. Tendenz: Ruhig.

New-York, 8. Juni. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 805, do. in Philadelphia 800, do. (in Refined Caſes
1075, do. Credit Balances at Oil City 159.

Spiritus.
Nordhauſen, 8. Juni. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105 106 Lir.) 62,50—64,50 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106--107 Ltr.) 69,50 71,50 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 8. Juni, Spiritus ruhig, Juni 24,00 Br., 23,50 G.,
JuniJuli 24,00 Br., 23,50 G. Juli-Auguſt 24,00 Br., 23,50 G.

Paris, 8. Juni. (Anfangsbericht.) Spiritus feſt, Juni
41,50, Juli 41,00, Juli-Auguſt 40,50, September Dezember 365,50.

Paris, 8. Juni. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Juni
41,25, Juli 40,75, Juli-Auguſt 40,25, September Dezember 35,25.

Hülſenfrüchte,
Magdeburg, 8. Juni. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

20,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-—38,00 Mk., Linſen 22,00 bis
34,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 8. Juni. Rüböl loco 49,00, Oktober 47,50.
Hamburg, 8. Juni. Rübbl feſt, loco 46,00.
Amſterdam, 8. Juni. Leinöl behpt., loco 18, Juli

JuliAuguſt 17 Sept. Dez. 178/, Jan. -Mai 179,.
Hamburg, 7. Juni. Schmalz. Amerikan. Steam 32 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial Mk., do. do. Chamber-
lain, Roe u. Co. 33 Mk., do. do. Choice Grocery Mk., div.
Marken 33--33 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New-York, 8. Juni. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,00, do. Rohe und Brothers 6,90.

Paris, 8. Juni. (Schluß-Bericht.) Rüböl ruhig, Juni 47,00,
Juli 47,00, Juli-Auguſt 47,25, Sept. Dez. 48,25.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 8. Juni. Kartofſelſtärke 21,00 Mk., Kartoffelmehl

21,50 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 7. Juni. Kartoffelſtärke 205 --21 Mk. Lieferung

JnniJuli 202 --21 Mk., Kartoffelmehl, prompt 21--21 Mk.,
Lieferung JuniJuli 21--211 Mk., SuperiorStärke 205,--21 Mk.,Superior-Mehl 21 22 dInt. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 8. Juni. Efßkartoffeln, 6,00——8,00 Mk. für 100
Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 8. Juni. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40-—1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,30 Mk.
Schweineſleiſch 1,20-1,40 Mk., Kalbſleiſch 1,30-1,40 Mk., Hammel-
fleiſch 1,20-—1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40--1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles ſür 1 Kg, Eier für 60 Stück 2,80-—3,10 Mk.

Fiſche. rHamburg, 7. Juni. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je
nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 80--90 Pfg.,
kleine 50—-65 Pfg., Seezungen, große 95--105 Pfg., kleine 70 bis
75 Pfg., däniſche Pfg., Kleiße, große 40-60 Pfg., kleine
30-40 Pfg., Rotzungen 40--45 Pſg., Schollen, große 60--70 Pfg.,
mittel 40-—60 Pfg., kleine 25-—35 Pfg., lebende Karpfen Pfg.,
Schellfiſche, große 20-35 Pfg., mittel 15--20 Pfg., kleine 10--13
Pfg., Cabliau, große 10-- 14 Pfg., kleine 10-15 Pfg., Seehechte 20--30
Pfg., Lengfiſch 10--12 Pfg., Blaufiſch 10--12 Pfg., Knurrhähne 15 bis
20 Pfg., Dorſch Pfg., Rochen 8--12 Pfg., Elblachs 250 Pfg.,Lachs, rothfl., 180--200 Fig, Silberlachs Pfg., Lachsſorellen
100 180 Pfg., Zander 60--90 Pfg., Flußhechte 90 100 Pfg., Schnepel

Pfg., Barſe 30--40 Pfg., Brachſen 25-35 Pfg., Hummern,
lebende 230 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 8. Juni. Richtſtroh 3,60-4,30 Mk., Krimm-

ſtroh 2,50—8,20 Mk., Heu 6,00-—7,00 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 8. Juni. Baumwolle, Feſt. Upland

Antwerpen, 8. Juni. Wolle. LaPlataZug Type B. Auguſt
5,15 Käufer, April 5,07 Verkäufer. Behauptet.

Havre, 7. Juni. 33 Uhr. Wolle. Juni
Dezember 162,00. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 8. Juni. (Schluß-Bericht.) Baum wolle. Um
ſatz 7000 Ballen, davon ſür Spekulation und Export 300 Vallen.
Tendenz: Feſt.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.

middling

158,00,

Per Juni 6,41, Per Okt.Nov. 5,29,„zJununi-Juli 6,32, Nov.Dez. 5,22,
„Juli-Auguſt 6,26, Dez. Jan. 5,19,Aug.-Sept. 6,04, Jan. -Febr. 5,18.
I Sept.Okt. 5,54,

Petalle.
Amſterdam, 8. Juni. Bancazinn behauptet, loco 73
London, 8. Juni. Silber 25 Lſtrl., ChiliKupfer 568 Lſtrl.,

per 3 Monate 5678 Lſtrl., Blei ſpan. 112i Lſtrl., engl. 12 Lſtrl.,

Glasgow, 8. Juni. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed
numbers warrants sh. d. Warrants Middlesborough 3 42 6b. 10 d.

Düngemittel.Hamburg, 7. Juni. Ehre e alpeter.) Loco ab
Lager 10,30.

Rio de Janeiro, 7. Juni. Wechſel auf London 12

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz u. Allgemeinez: Otto E. Neumannz für Lokales: Erich Beuthuerz;
für den Vörſen und Handelstell: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſteren

Für unverlengt eingehende Monuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſehen, muß

das Porto beigefügt ſein.
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Berliner Vörſe
vom S. Juni.

ErgänzungsKurſe, ſ. auch I. Ausgabe.

Deutſche Fonds und Staatspapiere.
ins Größe der

Gemt Zinsfuß Stücke in Mt. g 0
Staalsanl. 1901.

Badiſche Präm.Anl. 1867 1./28 300
veriſche Präm.Anl. 1866 1.6 300 1

Barmer Stadtanleihe wo 5 5000-500 98,Berliner Stadt Oblig i 757 re geo
h „goſe. v. C. 153Wegſetber z 247 n er 18rei deger 15 Fres. Loſe o. E. bz. B

e i u o z 137.75bz.a 2000 7Gr. Heſſ. St. A. 1896, 1908 verſch. 5000--200 „20bz G

e t. /4 10 300 1 bz.Köln. Mind. Pr.-Anl... I. /4/
ur u. Neum. Kom.Dbl. do. 2000 100
Zübec. St.-A. b. 1899... 2, r 5000Lübecker 50 in oſe isös a 1. 150
Wagdeb. St. Anl. 3 verſch. 5000-100 98,80re 7 e 3Zur u Tee iwe i v 16 vZgn. Landſqh. v z tn e

O. e O. 0000 83do. hre F. 4 do. do. 183
do. do. J. z do. 5000-200 99,106Weſtf. Pryp III, IV s 1.4/10 do. 7a in p 33382o. o.Weſtpr. Prov. Anleihe 3/2] do. l 3000 200 99,006

eußiſche Prov.-Obl.. 3 1.f17 5000 100 68 250.inprob. Anl. III IV. 5000 6500 e

re i 333824ul. v. 1892/94 21 000 „90beſſ. 73 1893-1900. 3'21. ſaſfto 5000--200 33720

A. 80, 84, 90,
95, 96, 3 1. 500-300 99,306Erfürier S -A. 93 III, 4 u. ano! 1000- 200 102, 908

Werſehtrg Gicvt.tc iedi 4 ſrvhe do. 5.406
Fr. 3 t 1.1/7 2000 100 906e dlöigörleſ

o. SWeſtpr. rkaſ de 3 do. do. 38 e

Ausländiſche Fonds.
insfuArgent. Gold An gut 5 I. I7 W

e.

do. do. innere. 4 I. 3/9 t 88,50bz.G
Varletta 100 Lire-Lo 21,40b3.Bukar. Stadt Anl. e 4u/ I. /5/ II 2000. 400 „606

do. do. 1895. (4 1./3/9 e m
Chilen. Gold Anleihe 1889 4 1.17 r
Ehineſiſche Anleihe Je s o

do. de e i0 00. 100. do. 97 906do. do. isss u 1./3/9 25 „756
Kopenhag. Stadt Anl. 3 I1.17 4

r

Rorw. StaatsAnl. 1888. (3 I. 2/8 20400 408
Zeptſw-tafr. ZollDbl.. 5 I. 17 1000-300 99.0965

r. e Se n e 807er Loſe TPortug. St. A. 86/60 abg. i. o 4660 h

Rumän. St.A. v. 1896.. (4 I. /5/11 r 85,706bz.
Ruſiſche Prim. An S 14 16o Röu. 367, och

t. n. v. 1880 15 Il 625. 125 Rb. 90.9063
do. Goldrente 1884 5 I. 1/7 r
do. NikolaiDb 1./8,11] 2040. 4086do. Shenerek.. 1I.j1/7] 100 Rb.
do. e do. gar. o do. z R 7

Sp. St.Anl. v. 1 g. /6/121 5ö00. 500do. v. 3755 zu 1./8/9 5000, poo.

vaniſche Schuld abgeſt. 4 c 24000-1000 P. 85,756bz.G

Serbiſche Gold Pf. i A050 99, 506Türkiſche Akte. isös 3 1.45/11 408 s5, z.
do. r 5 II 25000-500 Fr. 12800 03ngariſche 3 i 31/21.1/7, 1000o-100 Kr.
do. Kronen Rente la I1.6/12 do. 97 40b

Deutſche Hypotheken-Pfandbriefe.

Anh. Deſſauer Pfancriſuß 4 1.1/7 3000--200

ver v Bl. 809 abg. 5. verſch. a 33
1/2 T 5000

Br t Jurs S e u Wegde i i910 r 10 d 15 480
0 0, O. ve. Sinn t 4 un e. 1318800o. XXI unk. i 4 II. 410 do. 102,25

Diſch. Hyp. Pfd. IV, V, VI. 8000-200 112,096
t F3 Ia konb...... r so
do. L unt. ibos. J verſch. do. [591
de Sim er eio 4ſu de. tdo. I. 7 2335 Juli. a io do. 96, 2565
do. IX unk. 1905 3 do. do. 96,256bz. G
do. Kom. Obl. g 3' L 1/7 do. 102,75t iois d 1005060Lam u Syry t -pfobr. v r. 100700do S e do. do. 198889do. S. 301-—310uk. b. I908 3 1.4/10 do. 96,00do. S. 46 190 u. b. 1905 3 do. 2000--200 95,50bz. G

Ja 1.1,7 do. 5,5063.do. alte u. konv. 9 4vann. Jod R runt. ibö i d. wu i0

e 21 20.e n unt. 1904..... do. 5000-100

z r unk. 1906. i z etMeininger r Afebr.:: verſe 3000 60 6/508
I. do. 101.00bz.6de ar hehos.. r 560do. räm. r.

Nat.Hyp.Krd. rzb. conv. z I. 4 3000- 200 2Neue B G. verſch. 1000 100 199 G
Nordd. und aredi III. 11/7. 3000—100 100,06z G

I o n edo. X 5 ind i do. do. 101.606
102.5 56do. XII un 1912 4,,1.410 3 185do. XIVY unk. 1912 do. z 88 780m t edo. X i wie do. 7.00Pr. e -Kr. X. 1.410] s000 100 96,906A. a do. do. 1100708v n intieh., 4 do. do. „806

reu e P andbr.-Bando. XVII unk. 16905 3 1. do. 24,do in uk. b. 1908 z i i r 4
de t 186 u. do. [01.406
n ndo. X 1512 do. 160. oß d i v i u e Weg vo 887T Kleinb.O. uk. 1904 2 Sdo. do. uk. 1908 z do. do 100,256

c kck-- W
der Hallesehen Zeitung.

ten
e Gea 4

Dividende [1902 1903
e e 90

S

g' 1.10ahnt J z do.
do. Böhm. Brauh. 3 1 zdo. 12 1 1./10uitheit 77 z

Berthold, Meſſina. i. 9 9 1.ſtBretl. Wagenb. L c 48 do.
Breslauer Oelfabrik.. 2 1.6
Braunſchweiger Jute 12 [12 3
Braunſchw. Straßenb. 1./1Breslauer elektr. do. 4 do.
W T tbaugeſ. Berlin

u. e 292 v 7 wsortbg. Waſſer. T 17o
mn. Zimm. 1Da r Oelmühle. 1./6ne 1.1e z9 1Erdmannsdrf. Spinn. z vo. s00

Elberfeld. Far do.löther Maſch. Aktien z do. do
10 t 100 900

rresheimer Glash. I2/,11 do. 1000 J bz.
Geſ. f. elektr. Untern. 0 do. do. 113, z.
Gummifab. s 1.1 1000. 300 1do. do. 1000 103,006do. Vohl s es llter wo 900 40

Wien Gummi 30 i 1600. 300 s
arkort St. Pr. Bgwk. 5 do. 1200. 600 12

e v r200 S 125z i zent 10 jo 3 35 n
n t äiſeng. z do. 1000 111006Straßenbahn e do. 1000. 500
e z 2 do. 1000 93,7Norddiſch. Wollkämm. 10 10 do. do. 146.009

Neuroder Kunſtanſtalt 6 3 1.7 do. 9 46

t rer o 77n ein 1 8 iſi 200 Tr. 5.506
h gſeiſchaſene 14 do. 1200. 300 71988

oper Portl.Cem. z do. 1500. 600. 800 145,7560
Stettin. Straßenbahn 6 do. 1000. 500Schäffer Walcker. 0 1 do. 1200. 600 63.506
ne tand do. 000 [147 2867Schleſiſche Cement. Z. 7 do. 1060. 600 176.756

e eo. VulkanStralſ. Spielk. St.-P. 6 1.7 1200. 600 15,7
V. Köln. -Rottw. Pulv. 9 112 a. 1200 „500z G
Weſtf. Stahlwerke 0 3 1.7 1000 127,0066Wilhelmshütte konv. I do. 1200.1000.3001 78,50b3 G
ZuckerfabrikFrauſtadt 10 (15 1./9 1000. 500 [152,2064. G

Diskont.
Berlin 4. Lombard 5. Amſterdam g. Brüſſel 3. Kopen
hagen 4 London 3. Madrid 4 NewYork 5. Paris 3.Petersburg 52. Portugieſ. Plätze 4. Rom 5. Schweiz Plätze

Norwegiſche Plätze 5. Wien g.

Umrechnungs-Kurſe.
1 Gld. öſterr. 1,70 1 Krone öſterr. 0,85 Mk. 1 Gld,holländ. 1,70 Mk.
I Gold Rubel 8,20 Mk.1 Dollar 4,20 Mk. 1 Rubel 2,16 71 Fres. oder 1 Lira oder 1
oder 1 Lei 0,60 Mk. 1 a Krone 1,122 Mk. 1

S 4,00 Mk. 1 Lſtr. 20,40 Mk.

Gold-, Silber nd Fapiergeld.
Dukaten. e 99eeeeesee n n St.
Dollars i. III per St.
Sover

Relecntdor.

Leipziger Börſe vom 8. Juni.
Jnd. Aktien und Obligationen

rcoup. lin einlösb.)Ruſſiſche eine Weriin einibäs 2 per 100 Rö.n

e eeigns III perEngliſche Banknoten

per 1

per St.

iusfus DividendePrut. z 33 az t nie 5 du c e do.Pr. Vod -Ppfobr.v. 1890 15 do. H h do.
do. v. 1886, 1889, 1894 J S Dresdn. BankVerein do.de Iö0e n bin 1038 3113 do. 3066 Nationalbank do.
do. v. 1699 unk. 1909 o. do. (152 Gothaer Privatbank do.do. v. 1901 1910 do. do. „8Cbz. G Hannoverſche Bank. do.do. v. 1908 1918 do. do. 1 de Hyp.Bk.. do.

vt. Kom v. 01 S 10 do. do. 104,00 bz. G zbg. Vereinsbk.. do.unkündb. 1 a 1 do. 99, Lübeck. Kommerzbank. do.Hyp. A. I i. „2ve verſch. 91,300 Mecklenburg. Hypoth. do.e yp.V. s per deu e. i verſe do. 38.0 e un do.i vod. t. 13 a e ter 2
ſion do. t doza 1904 3 e do. do. do. Pfa nk do.r 1908 v do. Roſtocker Bank 5 5 do. i.55

e er n ne er ſehendo. do. Vul. b. 1906 1 do. do. Landesbt e do.do. z II. a verſch. do. 94,9 We e. Bd.Kr.-A. 6 6 do.do. FIIut. b. i e 1.1 do. 94,00 el. Bank 5 5 do.do. IVutb.1 Je i. ſaſiof do. s Wiener Bankverein do.egwagr 4.-B. II b. 188 do 5000--100 151 Wiener Unionbank.. 6/26 do.

m do. 160,506z.do. IV bis 1909. o. do. 101,566. Ger b d i yree 1. de “96,u 180s o. o. t ütten-Aktien-do. IV unk. 1910.. do. do. 103,256 Bergwerks und H v

z z v p. 39888 b z 77 e gm vo r h. e d e 25 zz 4t. id00 u do. Bee e ſo ſo do. 1200. 600 182do. do. VI ut. 1910 4 1.1.“7 do. [62306 vBuderus Eiſen 5 5 1.1 1000 109,10636
do. do. VII uk. 1918 1.4.10 102,806 i. D. s2 Pommerſche 4 u v r 183 Coneordig. Verawerk z 18 I 338.987 vanthe n S 18 See Vaee. 9 5 |v8 454800

S 3 verſch. do. 5 G D Kohlen kon. 12 10 1.1 1000 166,59 6S vicabige. 4., /410 do. 163,106 Geiſfentirch. Gußſtahl. d 1.fs do. 96,90z Sil Fiiſche: u pt 183 8 9 I r W 1437838
v e nowrazl. Steinſ.e Sgleſiſhe J. veſ 195 See 37 37 37 277 769 8820

III eopo r. erEiſenbahn Prioritäts Obligati e eationen. o. St-Pr. 756.Nordſtern Kohlenbgwk. 16 16 1.1 1200. 300 278,006.G

nsfu MagdeburgBergwerk 35 35 do. 100 TlrAnatoliſche Ser. 1./4/10) 10200 408 (103,406 Piaktenhutte Kopenan 0 g 1./4 1200. 600 69,10bz.G

Werhgärh e 2 7 43466 ehe en vo e do. adtberger HütteBraunſchweigiſcheLandes Je do. 500 S
Böhm. Rordd. Gold Obl. 4 do. 3000--800 [100,806
entralPacific. 4 u T 99,3e n e z n 1000. e Obligationen induſtrieller Geſellſchaften.

do. Silber-Obl. 4 do. 300 Fl W n Zins öe Aer R eeee ginsfußsß Kun! ſege in verUx e r h engGalig Karl Ludwig i800. z Fie h 100.008 Allg, Deutſche Kleinb.. 3 54,0066
Gr. Ruſſ.Eiſenb.Geſell /6/12) 625. 12 4 2,
Wange Wort eage s o. 4 I. 1I/7 2040. 408 898, 40b5- a eWiebener ren 4 i wo 185190

Jial. Eiſen Oöl, v St. gar. S do. 2600. 500 r. 71,6655 Bvochumer Gußſtaht. a. l. 1600 102,756do. Mittelmeerbahn ſtfr. 4 do. e An 102,106 Deſſauer Gas. 4 e do. 1000. 500 106, 6063.
S Dortmunder Union do. do. 170860Kaſch.Oderberg Gold Obl. 4 do. 10000, 1660. 106,406 Fr. Berliner Slraßenb. Zu1- 1./4/10) 2000 100 406

vo Sitber- o. 4 do. 15000, 1000. 99,406 Hamburger Packetfahrt. 4 1000. 500
Kronprinz Rudolfsbahn 1./4/10 200 Fl. 32.208 Henckel Obligationen 4 J /10 5000. 1000.500 105,606

hen e 1928020 e e en 4 t 92 e Naphtha Obligationen a ca 5000 o. 160,206.
KurskKiew v. 1886 4 1.28 do. 35,70 z. Norddeutſcher Aodd. 4 do. 5000 200 161, 166
LembergCzernowitzer ſtfr. 4., /5/I1] 300 Fl r do. do v.isöi A. do. 5000 500 103.408Lübeck-Büchen. v. 1902 3Z r 2000--500 Oberſchl. Eiſenbahnvedarf 4 1.1 500 16
Magdeburg Wittenberg 3 600 91,006 do. EiſenJnduſtrie 4 do 1000. 500 97506
Vektzu,aure ins iöös 4 d a Thale Eiſenwerk 4 do. do. 99.006
nan 4 hen on S en ar ſt wMoskauSmolensk. 4 II. ſs/I1 r 93,5064.
NorthernPac. 4 h 1000. 5008 403, 106 JnduſtrieAktien.

e e 2222 1./25 do. 2 G ödo 72.005 Dividende 1002 1903 Hin der
Oreg. Railr. u. N., 1925 4 II. /6/12) 1000 AdmiralsgartenBad 5 z 1.1 z 32d e i n n e l z e ado. 0. V. n n e e O.500 Berl. Bazar Genu 10 10 fr. LOeſt.Ung. Staatsb., alte 2 I. /3/9 500 Frs Z a

do. do. 1874. do. do.

8 i l l ec a I. sfin 2000. 400 [101,veſterr. 2otalsahn. 777- 2000. 4000. 107.108 Deutſche Fonds.
Zins Größe derdo. Nordweſtbahn 1./8/9 200 Fl. 108,006 Zinsfuß Stücke in Mk.e

500Ritſ,urajgr „gr. z 4 e 32 a do. e u a s97 gr. un 2000. 5063.der geh unt b. 1o00 4 h d Steht v iääs: 3 h 309 o o
Ruſſ. Südweſtbahn r 5 2040. 408 S do. do. v. 1852-68 à 1.ſufn 300 Tir. 756Ryvinst, gar. unk. v. i906 4 I. 6/12] 2000. 1000. 92,2063. t do. v. 1867 231 vo do. 188788

s do. do. v. 16090 3 do. do. 8O dbahn( e I. 500 Frs. 2,50bz.B aeſer- m 2/10 x J 15 u 8 de v. a t z. 200 Fr. 188 zSt Zouis u G re rz. 109 e. de e e e. e 198788abe. gen 4 h 1000 rs. dar. g. Sang z d. e Lir 482398
Transtaukaſiſche v. 1882. 3 15.9 2040. 408 75, 1063. o. gandrentenbriefe.. I14/3 1./4/10 1000 500 Tr. 99800Ungar. LokalEiſenb.Anl. 4 e 10000-200gr. 97,755, d. andK.-hientenſch. 393.1.ſufr 6600. 1500. 9606

m i
do. do. do. 4 do. 500 Tlr. 193,506e n Mangsf. Gewkſch v. 1867(cv.) do. 200 Tir. 101256d r. 209 S do. do. bisisſeöch.) A. do. 3600. 1960. 161,556

ler 401 S udo. do. v. 1882 1.4f10) 1000. 500 101,606atte z 4 o h g. 4 n gesem. Lurembueg. i r e r 7 92580ZarslojeSelo. (5 1. i i25 Rol. g J e 4 e 288
e pis eat. Anitäts- v. 3 do. 5000. 100 689,606

Eiſenbahn-Stamm Prioricies Aktien. d d r l do 160400
7 Zins Größe do. v. c e II A 3!21.410 do. 100.406

Dividende 1902 1903 rm der Stücke do. v. I876 c u 2 1. J v00. 100 [[60406
Arad.-Czanad 6 1.7 100 Kr. 122,256 do. b. 1890 (S. II 87) 3 I. a 10 do. 183458

a Se t m ier. 9Eiſenbahn-Stamm-Aktien. v. 1897 Ser. II. 4 I1.4/10 do. 85Ia enrid..... 87.67. e aicibitet anehe.:. S e

erirt W28ne t z e 0 EiſenbahnSt. u. St.Pr.-Aktien-
rankfur erbahn e do. 53,daln dent Eſb. Akt. J e I. 1000 79,756 Dividende 33 1903 r Werner Fit
alen cent 33 t. v 1000. M. 120.900 AußigTepl. 500 fl. 10 1.1 500 Fl. 2z Mittelmeerbahn 3 1.7 12500-500 r. dalzaenn U X. s r 875 t 112.008

üretegien Se e e ver do. 200 26470867 s I. /11 200 ö. Fl. 6 abſlach. z 3 do. 200 30. 22Ludwigshaf.Bexbach. 923 10 1./177 500 Kr. raz e 4DHeſterr. Rordweſtö. 4 i z
u S helalb. d l de 257 Bank und Kredit Arti raabOede urg 7 2ReichenbergPardubit a a 177 210 g. gl. gub und Kredit ter
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Buchdruckerei

Otto Thiele Halleſche Seitung),
Halle a. S.

Leipzigerſtraße 87 (Eingang: Große Brauhausſtraße 30)
Für die Inſerate verantwortlich: Otto vSrater, Halle a. r

Mit 1 Peilage.
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